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[1739] Brot⸗ und Semmel-Tare vom 20. April 1848. 
1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr.⸗Brod 12 Sorte 1 Kd. es 5 ’ * 25 4:7 
Semmeltaxe derſelben 8 A . 2 * ä R s 5 für 1 far. 14 Loth. 
2. Brottaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 278., das 5 Sgr.⸗Brod 7 Pfd., das Pfd. > 
Semmeltaxe deſſelben . N 4 x N 5 5 £ : für 1 far. 
3. Brottaxe des Bäckermeiſter Lange, No. 638., das 5 Sgr.⸗Brod 7 Pfd. 8 Lth., das id. 8 pf. 
Semmeltaxe deſſelben R ° x 2 2 5 5 e A für 1 far. 14 Loth. 
4. Brottaxe des Bäckermeiſter Metzke, No. 721., das 5 Sgr.⸗Brod 7 Pfd. S Lth., das Pfd. 8 pf. 
Semmeltaxe deſſelben . ; 333 R i für 1 ſgr. 18 Loth. 
5. Brodtaxe des Bäckermeiſter Zſchieſche, No. 478. das Pfd. 8 pf. 
Görlitz, den 22. April 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


3 Bekanntmachung. 

Die Urwahlen zur Wahl der Wahlmänner für die zur Vereinbarung der preußiſchen Staats- Ver⸗ 

faſſung zu berufende Verſammlung werden 

Montags den 1. Mai c., Vormittags 8 Uhr, : 
gemäß dem Wahlgeſetz vom 8. April c. vollzogen werden. Dieſen Wahlen werden fih an demſelben 
Tage die Wahlen der Wahlmänner für die deutſche National⸗Verſammlung unmittelbar anſchließen. 

Nach den Beſtimmungen des Geſetzes find die 5 für die Urwahlen in der Art abgegrenzt wor⸗ 
den, daß mit Zugrundelegung der Seelenzahl der ſtatiſtiſchen Aufnahme vom Jahre 1846 und mit mög⸗ 
lichſtem Anſchluß an die keſtehenden Stadtbezirke acht Wahlbezirke gebildet worden ſind, wie dieſelben 
dem unten beigefügten Verzeichuiß nachgewieſen werden. \ 

Stimmberechtigt iſt jeder Preuße, welcher das 24ſte Lebensjahr vollendet und nicht den Vollbeſitz 
der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren hat, inſofern er nicht 
aus öffentlichen Mitteln Armen⸗Unterſtützung erhält. In Betreff der Wahlen für die zur Vereinbarung 
der preußiſchen Staatsverfaſſung zu berufende Verſammlung iſt es zugleich erforderlich, daß jeder Wähler 
ſeit wenigſtens ſechs Monaten in der Gemeinde wohnen oder ſeinen Aufenthalt gehabt haben muß. N 

Dieſen Grundſätzen gemäß find die namentlichen Verzeichniſſe aller ſtimmberechtigten Wähler zuſam⸗ 
mengeſtellt und in dem Kanzlei⸗Lokale auf dem Rathhauſe zu Jedermanns Einſicht ausgelegt worden. 
Wer ſich darin übergangen glaubt, hat ſeine Einwendungen binnen drei Ta gen von dem Erſcheinen 
der gegenwärtigen Bekanntmachung dem Magiſtrats⸗Dirigenten anzugeben und zu beſcheinigen. 

Sämmtliche hiernach ſtimmberechtigte hieſige Einwohner laden wir hiermit ein, an dem genannten 
dale zur beſtimmten Stunde in dem im Verzeichniſſe angegebenen Wahl⸗Lokale ihres Wahlbezir 
perſönlich zu erſcheinen und ihr Wahlrecht in der durch das Wahlgeſetz und Reglement vom 8. Apri 


vorgeſchrietenen Form auszuüben. Die Leitung der Wahlhandlungen wird durch magiſtratugliſche Com⸗ 
* Jarien e Wer nicht pünktlich erſcheint, kann an den vor ſeinem Erſchelnen erfolgten oder 
egonuenen Abſtimmungen nicht Theil nehmen. 5 

Görlitz, den 16. April 1848. Der Magiſtrat. 


— 
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Verzeichniß der Wahlbezirke. 


- Zahl der zu 
Vent wiblenden | Wahl- Lotal 
x männer 
J. Der erſte Wahlbezirk umfaßt 
den 1. (Kloſter⸗) Bezirk, | . 
den 2. (Obermarkt⸗) Bezirk mit Ausſchluß der Häu⸗ Saal im Gewandhauſe 
ſer No. 136. 137. 138. e 5 auf dem Obermarkt. 


II. Der zweite Wahlbezirk begreift 
die Häuſer No. 136. 137. 138. des 2. Bezirks 


den 3. (Langengaſſen-⸗) Bezirk, 
den 4. (Nikolai⸗) Bezirk 5 2 5 2 5 Vorſaal des Rathhauſes. 
III. der dritte Wahlbezirk enthält 
den 5. (Kirch⸗) Bezirk mit Ausſchluß der Häuſer i Schulhaus in der 
No. 342. bis 354. SNN 3 oberen Langengaſſe. 
IV. Der vierte Wahlbezirk umfaßt a Saal im Mädchenſchul⸗ 
| die Häuſer No. 342. bis 354. des 5. Bezirks, Gebäude auf dem 
| den 6. (Neiß⸗) Bezirk. . . . . 3 Fiſchmarkt. 
V. [Der fünfte Wahlbezirk 0 0 
den 7. (Kahl-) Bezirk, 
den 8. (Spital-) Bezirk mit Ausſchluß der Häuſer 
1 No. 458. bis 462 a., No. 883., No. 907. bis 
a 9lAab,, No. 915. und 925. s & 5 Gaſthof zum Strauß. 
VI. Der ſechſte 8 umfaßt 
* die vorſtehend bezeichneten Häuſer des 8. Bezirks, 5 
8 den 9. (Reichenbacher) Bezirk, Knitter'ſche Tanzſaal 
den 10, (Steinweg⸗) Bezirk 5 auf der heil. Grabs⸗Gaſſe. 


3 VII. Der ſiebente Wahlbezirk enthält 


= 


* 


eines Beitlers feine Amts-Befugniſſe überſchritten, namentlich den 


den 11. (Hother-) Bezirk, 
Pr den 12, (Teiche) Bezirk . ; 3 5 Gaſthof zum Kronprinz. 

VIII. Der achte Wahlbezirk umfaßt 

. den 13. (Laubaner) Bezirk, 
den 14. (Rabengaſſen-) Bezirk nen 5 Neiß⸗Hospital⸗Kirche. 
Summa 36 

Görlitz, den 16. April 1848. Der Magiſtrat. 
12800 Bekanntmachung. 

Höheren Befehlen zu Folge ſollen die für dies Jahr anberaumten Tontrollverſammlungen bis Juni 
c. und die diesjährigen Schießl ungen ganz ausfallen, was auf Requiſition des Commandeurs II. Auf⸗ 
gebots zur Kenntniß der Wehr⸗ und Controllpflichtigen Mannſchaften gebracht wird. 

Girlig, den 17. April 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


1735] Die öffentlich erhobene Anklage gegen den a e Zecher, als ob er bei Arretirung 
i elben gemißhandelt hätte, iſt zur gericht⸗ 
lichen erbchung geſtellt worden, und wird der Erfolg bekannt gemacht werden. 
Görlitz, den 22. April 1848. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


; ions⸗Patent willige Subhaſtation. 
[636] Subhaſtations⸗Patent. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den 9 nachate Erben gehörige Dan Hl zu Nieder⸗Langenau, 
Görlitzer Kreiſes, welches gerichtlich auf 6609 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt worden, ſoll am 
. „Juni 1848, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle jubgaftirt werden. Taxe und Verkaufsbedingungen nebſt Hypothekenſchein liegen 
in der II. Abtheilung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. 
Görlitz, den 3. Februar 1848. „Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Abtheilung für Vormundſchafts- und Nachlaß- Sachen. 
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[1735] Bekanntmachung. 

Am 7. April dieſes Jahres iſt ein in Bellmannsdorf, Laubaner Kreiſes, entwendeter Staatsſchuld⸗ 
ſchein über 100 Rthlr. No. 176917. mit den Zinscoupons bis zum 2. Januar 1851 im Auftrage des 
Diebes durch eine Frau hierſelbſt verkauft worden, angeblich an einen durchreiſenden Juden für 40 rtl. 
Es wird um die Ablieferung dieſes Schuldſcheins an uns gebeten, um den erſten Ankäufer zu ermitteln 
und dieſen zur Verantwortung zu ziehen, mit der ausdrücklichen Zuſicherung der Anerkennung der Rechte 
der redlichen Erwerber dieſes Staatsſchuldſcheins. Be N j 

Görlitz, den 18. April 1848. Königl. Inquiſitoriat. 

1632 Bekanntmachung. 1 8 

Die Herren Actionaire des Spremberg-Görlitzer Chauſſeebaues werden hierdurch au gefore t, auf 
die von ihnen gezeichneten Actien⸗Beträge eine fernere Einzahlung von 10 Procent unter A — 11. von * 
4 Procent Zinſen von den bereits gezahlten Einſchüſſen für 34 Monate bis zum 15. Mai c. z 
Vermeidung der im F. 28. der Vereinsſtatuten beſtimmten Nachtheile an das Landſteueramt zu Görlitz — 


zu leiſten. Görlitz, den 6. April 1848. N 
berg-Görlitzer Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 


5 Das Comité der Sprem 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. ® + 
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11737] 200 Thlr. können gleich oder bis 1. Juli auf die erſte Hypothek zu 4 pro Cent ausgeliehen 

werden. Das Mähere iſt zu erfahren in der Expedition des Anzeigers. 
Auf dem Dominio Burau, 4 Stunde vom Eiſenbahnhof Halbau belegen, iſt noch ein 


11608 i 
bedeutende Partie gute rothe Saat: Kartoffeln- zum Preife von 16 Sgr. pro Berliner Scheffel in 
großen und kleinen Poſten verkäuflich. a 3 


1700 Extrait de Circassie, 4 
ein vielfach bewährtes Schönheitsmittel, um die Haut von allen Flecken und Sommerſproſſen zu reiui⸗ 
2 und derſelben nach nur kurzem Gebrauch ein zartes Weiß, die ſchönſte Friſche, Glanz und Weich⸗ 
heit auf lange Dauer zu geben. Daſſelbe iſt in großen weißen Flacons mit der Anweiſung zum Gebra 
. gehlr. in Görlitz alleinig zu haben bei F. A. Oertel, Frauenthor No. 424. 

11732] Veränderungshalber iſt das Haus No. 352. hierfelbit zu verkaufen und das Nähere darüber 
bei dem Eigenthümer zu erfahren. l f 

Al. Ein weißer, gelbgefleckter, langhaariger Hund ohne Halsband hat ſich am 18. d. ® 
z. zu mir gefunden. er rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futter⸗ 
koſten und Jnſertionsgebühren zurückerhalten beim * 
Stadtgartenpachter Gottlieb Kühn, No. 798. 4 


Br! 
1781) Eine freundlch meublirte Stube, Sonnenfeite, iſt vom 1. Juli für einen ode He * 
ee as Nähere iſt Obermarkt No. 120. 1 zu u 2 2 sw Herren 


11736) Der neue Curſus der Fortbildungsanſtalten für die männliche Jugend beginnt den J. Mai, 


2 


2 


der für die weibliche den 5. Zur Prüfung und Aufnahme der Novizen der erſteren iſt der 30. April * 
Nachmittags von 1 — 2 Uhr, augeſetzt; zur Aufnahme neuer Theilnehmerinnen der wiel Beniik 
dungsanſtalt bin ich vom 1. bis 5. Mai täglich bereit. 5 


Görlitz, am 20. April 1848. 
c 
17720] n j 4 
auf die in No. 16. des hieſigen Anzeigers aufgeſtellte Anfrage: „Warum trägt die hieſige 
Jäger- Abtheilung noch nicht die deutſche Cocarde?“ 1 
Wenn es e nur um eine einfache Antwort auf jene Frage zu thun geweſen wäre, fo würde 
er 


hal viel raſcher erhalten haben, wenn er jene an mich oder jedes beliebige Mitglied der Abtheilung ge 

yet hätte. 7 35 
Eine ſolche persönliche Beantwortung würde ich auch dann haben eintreten la er 

2 : ; ſſen, wenn der Frageſteller 

3 für gut befunden hätte, feiner Anfrage im Anzeiger feinen Namen hinzuzufügen; da es eben ur Auf 2 
Au etigung eines perjönlichen Bedenkens, nicht aber darauf ankommen kann, einer etwa beabsichtigten Ver⸗ 
chtigung entgegenzutreten. Denn jeder Görlitzer weiß und es darf nicht erſt auf die naheliegenden Beweis⸗ 
mittel hingewieſen werden, daß in meiner Bruſt und in der meiner braven Jäger ein eben fo deutſches Herz 

. - 


_Raumanın, Divelot, 
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ſchlägt, als in der Bruſt derer, die die deutſche carde tragen, nicht zu gedenken, daß Mancher mit dem 
äußern Abzeichen prunkt, ohne die deutſche Treue Herzen zu tragen. n 
Se aber muß ich den Weg der Oeffentlichkeit beſchreiten und beantworte alſe jene Anfrage ganz einfach dahin: 
. ri die militäriſchen Verhältniſſe es nicht geſtatten, äußere Abzeichen, wenn auch das Anlegen ber 
„ſelben im Allgemeinen eee oder geftattet ift, in beliebiger Ferm oder an beliebigen Orten zu 
„tragen, und daß ferner die Ausgaben für dergleichen erſt hoͤhern Orts genehmigt und angewieſen 
„werden müſſen.“ a ö 
* Aufrechthaltung der militäriſchen Ordnung iſt — was freilich der Laie nicht begreift — ven der 
Aufrechthaltung ſelbſt kleinlich erſcheinender Maaßregeln abhängig; ich heffe aber, daß Görlitz der Abtheilung 
dafür dankbar fein wird, daß jene Ordnung nicht allein in dem Innern derſelben bewahrt, fondern auch taz 
durch es möglich geworden iſt, daß die Abtheilung in kräftiger Weiſe nach Außen hat wirken können. 
Der Frageſteller wird ſich nun vollends beruhigen können, wenn ich hierdurch veröffentliche, daß ich die 
* Preben für die deutſche Cocarde, nebſt den Feſtſetzungen, wie dieſelbe neben der Preußiſchen getragen werden 
i ſoll, ſo wie die Etatsſätze und die Genehmigung zu den deshalbigen Ausgaben, am 15. April erhalten habe 
und die desfallſigen Beſtellungen bereits gemacht worden find, 
Görlitz, den 20. April 1848. v. Bacezko, 
vu Major und Commandeur der 5. Jäger- Abtheilung. 


765 


Ich warne Jedermann, der Auguſte Höhne auf meinen Namen etwas zu borgen. 
N ü G. Steinert, Schuhmacher. 


Noch iſt für die Nothleidenden in Pleß und Rybnik eingegaugen: 
Ven einer armen Frau 2 ſgr. 6 pf. — Im Ganzen find alle vom Direster Kau mann geſammelt 

und an die Stadt⸗Haupt-⸗Kaſſe abgeliefert worden 222 rthlr. 15 fyr. 4 pf. 2 * 

* Goerlitz, am 20. April 1848. 

5 r Das Comité zur Linderung des Nothſtandes in den Kreiſen Pleß und Rybnik. 


* 


chſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
ien og gen. G 1 Safer 


höchſter niedrigſt. | höchſter T niedrige. böchſter | niedrigit. 


a 8 
Nachweiſung der hö 


Monat. 
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Fremdenliſte vom 17. bis inel. 20. April 1848. 
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Gold, Strauß. Die Kſlte.: Piſchel a. Spremberg, 
e a. Bautzen, Bergmeyer a. Krakau, Lehmann a. Zit⸗ 
tau, Hänel a. Liegnitz, Kreibig a. Prag, Sucher a. Ruh⸗ 
land. Sonder, Dect. a. Landeshut. Schicht u. Vergmever, 
Tiſchlermſtr. g. Aragan, Werner, Gutobſ. a. Seidenderf. 
Wünſche u. Neumann, BUS. a, Lückenderf. Vünbaum, 
Handelsm. a. Oykin. Funke, Zimmermſtr. u. Kretſchmar, 
Klemptnermſtr. a. Reichenau. Lorke, Geſchftom. a. Bautzen. 
Knapps, Werkfhr. a. Glau. Werner, Holen. a. Liebenau. 
d. Krone. Die Kflte.: Klenner a, Plauen, Veyer 

a. Iſerlohn, Obſt a. Chemnitz, v. Nitſchke a. Hirſchberg. 
— Stadt Berlin. Frieſemann, Aktuar a. Markliſſa. 
f dt, Part. a. Notbenkurg. Schmidt, Ob.⸗Landger.⸗ 
er. g. Sirfchberg. — St. Breslau. Schulz, Holm, 

a. - — Gold, Baum. Rudolph, Fabrikbſ. a. Lau⸗ 
ban. Die Kauflte,: Steinberg a, Löwenberg u. Kock aus 
Breslau. Jentſch, Techniker a. Lantesput. Hirche, Guts⸗ 
beſit, a. Tannendorf. — Vr. Hirſch. Schröter, Dr. med, 


4 a. Löbau. Die Kflte.: Keften a. Bin Cohn a. Leipzig, 


Glöckner a. Tſchirndorf, Cruſen und Zetſchto aus Frankfurt, 
ſchwarzenberg a. Elberfeld, Fr Berlin, Ullrich aus 
lan, Streit a. Wünſchenderf und Begel aus Chemnitz. 


= 
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Schneüpreſſendtuck von G. Heinze und Comp 


Dietrich, Mühlenbeſ. a. Dreſchburg. Peters, Poſtinſpector 
a. Berlin. Hübner, Müller aus Waise . — 41 of. 
Biedermann, Gouvern. a. Kreuzturg. Geißler, Wirtſchbmt. 
a. Löwenberg. Heiſſig, penſ. Kreisſekret. a. Drebkau. Zim⸗ 
mermann, Vleicher a, Friedeberg. Heffmann, Schönfärb. a. 
Reichenberg. Eckert, Gaſtwirth, Apel, Schneider, Sucker, 
Kammſetzer, Adolph, Partit. a. Zittau. Thomann, Guts⸗ 
beſit. a. Dresden. Zabel, Gafıw. a, N.⸗Grund. Döbring, 
Gutspächt. a. Uhyſt. Schuſter, Kfm. a. Frankfurt a. M. 
— Rhein. Hof. Repphan, Gute beſitz. a, Althof b. Bres⸗ 
lau. Schmitz, Gutsp. a. Mielzin. Die Kflte.: Arntz aus 
Berlin, Pfoff a. Leipzig, Hirch a. Breslau, Wittchenſtein a. 
Leipzig, Debrunner a. Cenſtanz, Behrl a. Stuttgart, Mer⸗ 
ker aus Wald, Hellſtein a, Leipzig, Kawaloff a. Warſchau, 
Steinäcker a. Breslau u. Schüll a. Düren. Rieger, Oekon. 
a. Glogau. Haucke, Holzhändl. a, Randten. v. Dembins ky, 
Eutsbeſ. a. Polen, Nudel, Stud. a. Leipzig. Dr. Sauſſe, 
Gymmaſiallebr. a. Guben. Bieran, Schmiedemſtr. a. Fran⸗ 
tenhauſen. Karlovsky, Anwalt aus Peſth. Schulz, Ritter» 
gutöbeſitz. a. Debritſch. Gif. v. Czolnoiwsky, Riklergtsbeſ⸗ 
aus Petersburg. 


* 


